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Gerichtlicher Nuſchlag,

uber das

Dtitter-Guth

Welches auf den ſogenandten Gleh—

mig, und in den Bezirck des
Kreyß-Wmbts W enberg

gelegen.
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An Sevrlichleen.

Sos itt dieled Kuerr Gruh war AnbrSalit cchoch iſt
/36

Sowohl Mann ali Weiber· Lehn daher vieſe Quelitært

qhte uber das Donf
„dngeſchlagen wird.

h Hat dieſes Guth die Ober und Erb— Geri

6o0. Rthlr.

8gehmo, worinitn A. ga
4 Huffner

bfefiheg.vndec JJ macler zu den.
ie

Weolche eathch eteunden wquiftionĩbos, inqui.
dewochen vnd die goſten cutrinua wiſſen.

—ü Gherechiglet auf dieſen Guth, welche

 Zerner hafftet die Vrnn.
ü Je ben ſchlechten Vertieb des Burret  uud An

ſehung der wenigen Unterthantn  vli guft
5 ngchrtt wud! Jr

Vilthe wint nche perrgettlchafft zuees werden

wöe.nght. J

omnane Vab darauf getechmet „und ieden

taeweinRutung, nach der Kxarninution fol.
44—e) Die Qirü ch ccint thein w DD

gannen und ede Kanne.  3 Gr. conſunũret
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erden
weiln



I— a. Rthlr.
 21 uee J J e—

E J

u 4

—ee i 8. ue

Auſſerdem iſt zwar eine Kirche in Jahmo, und muß der Kropſtadti
ſche Pfarrer einen Sonntag um den andern alda predigen, nicht
weniger der Kropſtadtiſche Schul-Meiſter, wenn alda nicht ge—
prediget wird, ableſen, doch gehöret das Jus Patronatus der
Herrſchafft zu Kropſtadt,
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1An Gebauden, Grund— Skütken und andern1

aneneltzunchfn eten abnttE

 Ann Gebauden: nein ig aur grrtaeir) ere
4) Das Herrn-Hauß iſt 2. Etagen hoch, es ſind: barinnen 4.

Stuben. ſo. igdec nicht alle ausgebauet,
9

5. Cammern/ eit  ih:1. geraume Kuchtunnnn aucgtate ptteet
2. Keller, uuterm Herrn Hauß, und ſind die Boden geſpundet,

n:d. H Eingpferdte- Kuh jnd Ochſen Stah
2

WRine Echeune mit Dennen  Vor der Scheune ſind5.—

Die Schweine: Foben angebauet,

e) Ein BackHauß
Eie Schfeteh nllt· ber Gchiher Wohnung und einer

Kith Stall. ae J ue 5  2
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Die ſamtlichen Gebunde ſinh in gunn Stande,

100. Rthlr. J J
2) An Garten

der ſich bis hinter die Schaferey erſtrecket.

goo. Rthlt. 2
J An Ackerbau

Nach beſchehener Exarination juxta fol. zab. no. 3. ſind an reinen
2.

Feldern

zas. Atker 332. Ruthe, im Hufffchlag, und
66. Acker, 282. Ruthen auſſer denſelben,

Summa Al2. Acker zi5h. Ruthe verhanden, ieden Acker zu 400.
Rheinlandiſchen Quaärat Ruthen gerechnet. Weilen nun der Bo
den ſandigt, wird ieder Acker durch die Banck auf 20. Gr.
angeſchlagen, kacit 344. Rthlr. 6. Gr.

6893. Rthlr. i2. Gr-Jm ubrigen wird die Wieſen? Rutzung allhier deswillen nicht

angeſetzet, wellen das Vieh amnit in Anſchlag gebracht worden,
doch iſt beym Guthe hinlangliche Graſerey ünd Wieſewachs.

H An Muhlen-Nutzung
„Die bey Jahmo befindliche Waſſer /Muhle, welche dem Muller ei

genthumlich gehoret, giebet an juhrlichen ErbZinſen zz. Rihlt.

zoo. Rthlr.-—
5) An Forſt und Holtz Nutzung

Zu dieſen Ritter. Guthe gehrrt
Dascichhaltz,.Die Nachtheynigt

Der Mockrin und
Die Bergheyde,Dieſe Geholtze kbnnen vhne blhe Wer die Gebühr anzugreiffen,

jaährlich aun 1oo. Rthlt. o genutzet werden

2000. Rthlt.
6) An Schafereh Nutzung
Es konnen bey dieſem Ritter-Guthe, vhne des Schafers Antheü

500. Schaafft Roſer gehalten. amd ausgeſuttert werden, auch
ſind die dauigen.Schare .ſchuigat und Schmer Vieh, und
wird nach hienger LandedArt, incl. des Kuwachſes, vor iedes
Stuck- 10. Gr. G. Pf. Nutzen gerechnet, desgleichen muß
der Schafer vor iedes Nelcker Schaff deren ietzo 150. verhanden,

4875. Rthlr.
W 7) An



7) An FiſcheteyNuteungu! nn eiit t rn
Es ſind etliche Teiche verhanden, walche mit 40. Schork. Karpffen

beſetzet werden können, und tragt die Nutzunig davon, deductis
e llegusengis und ein Jahr jnganders gerechnet, jührlich 40. Rihlr.

ü

goo. Rthlr.—  α  iSummu des Betrags in Cus. II. er

16368. Rthlr. 12. Gr. als: dt

Rehlrtt ο: utt.coo. Rthirr..  2. nr: iu
6893. Rthir. aac Gre e tet300. Rthitrinn un ar nul? ce
2000. Rthlr 2.
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24 telitifiintt tteA vin Sbann Dienſten
Die in Dahmo befindlichen Sultner muen Zi2 SpannTage1

chen ſfeter ünb buyer  ieder Tag nur auf
hcicgeauun nt ſgihlt. an Capital

1040. Rthlr. Ai

D MNuſſen die 4. Huffnere jahrlich und: uber die SpannTage
zi2. Hand-Tage, iedoch bey gewiſſer Koſt verrichten, ieden

Tag zu 2. Gr.
520. Rthlr. Quit ti nutt vg2) 6. Coſſathen haben jahelich 494 Vand Tige, mit der

i.ioſt a SuG. 1. i ig23. Rthlr. 12. Gl. npires
Z) 6. Coſſathen-Weiber haben jahrlich, und zwar bep geiviſſer Koſt

 ti9l. Tage, ieden zu 1. Grinigin Pf. gerechuet
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g HrDie Huffaſt rundCoſſathen ſind die Bau Dienſte und Reparatu.n

on zum Gerrn Gebanden li thun ſchuldig:

od Rihlr. nW An Gaß und enbte Siſen: unft hichten
ij Die Gemeinde. zu Jahunce nuif jährlich 5. Rthlr. 2. Gr.

Geldt-Zinſen etlegen
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D An ZinnßGetreyde kommen jähflich 36. Scheffel Wittenber
giſch Maas Korn ein, ar Gr.

Go Rthlr. grt. J tizeel in derbcirſhaft hdtch Std. pil Gr
6

3 Ferner r)ya i. 1  u yner a 2.und 24. Eher- ane I. Pf. cit 3. Rthll  Gr.
é6z Rihlt.?? cn .e en n Endlich4) Hat die Herrſchafft vonallen Vieh im Dorffe den Fleiſchzehendt,3

ingleichen von denen Bienen das Gte Stuck, dergeſtalt, daß ſol
 then Jahr das Nttter Guth ĩund 1. Jahr der Pfarrer zu Krop-

ſtadt bekommet, ein Jahr ins andere gerechnet.

4. Rth lr. ĩ und an Capital

göo: Rihit.
SGunnma des Betrags der Gemeinen

Di ue]l
J *7

3z561. Rlthlr.Io40. Rihlr.  li. der.
520. Rthlr. 20. 2 6b. 1
823. Rthlr. 2. Grr e 4*
101. Rthlr. 7

200. Rthlr.  e eſoI. Rthir. 2. Gre e ECE.
630. Rehlr. —Ae
G65. Rthlr.
80. Rihlr.
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J n 4ut uprHiervon ſind wieder nach der beym Actis fol. 37. 38. befindli
chen Examination abzuziehen

437. Rthlr. 2. Gr. dver zoo. fl
aufn Guthe haftet. —D—Sl2327. Rthlr. 12. Gr. an Korn-Deputa alges

22. Scheffel dem Pfarrer,
e;

JJ

36. Scheffel dem Schaffer, und

3. Scheffel dem Schulmeiſter,
60. Scheffel Brödtung vors G deooee

12. Scheffel W dem Hirten n e,
Vbme 133. Scheſich Wtcgte Aute au er.
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9.40. Rihlr. an Weihen. als 2. Scheffel vors Geſinde a n. Nthlr.

an Gerſte. als 2. Scheffel vors Geſinde, undScheffel g. Metzen bem Sthaffer; a ir. Gr.

40. Rthlr. an Erbſen, als 1. Scheffel 8. Metzen vors Geſin—de, und g. Metzzen dem Schaffer, a Rthlr.

GSG.
bz. Rihlr. an HeydeKorn, als 5. Scheffel vors Geſinde, und Scheffel 8. Metzen vorn Schaffer,

26. Rthlr. 12. Gr. an Saltz, als 2. Scheffel vors Gefinde a 16. Gr.

n2o. Rthlr. an Giſinde Lohn, weiln ſolches ietzo jahrlich
2

56. Rihlr.- betragt.
Summa alles Abzugs

4oq9l. Rthlr. i2. Gr. als;437. Rthlr. 12. Gr. no. 1.
2327. Rthlr. 2. Gte. e 2
40. Rihlrt. 3.zz. Rthlſr.  e

Rthle  e  5
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40. nuueeöz. Rthir. 6.26. Rthlr. 12. Gre 17n2o. Rthlr. e e 8
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ſnut upDieſe vpn vem Ertrag des RitterGuths ecourtiret, bleibet
r17409. Rth 2C ß Alnbt Wittenberg den Ock 38

rey— 29. o T. 17Jhro Königl. Maieſt. in Ponlen und Churfl.

Sa beſDurchl. zu chßen talter Commis—
ſion- Nath, wie auch des ChurCreyſſes
und zu Wittenberg Ambtmann
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457. Stuck, ſo alles Herrſchafftlich Vieh iſt, worunter der Schafer
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J An Schwein-Vieh,
l

Dieh ehnſheſlite WBalhe

Schiff-und Geſchirres, Wrrietut.

H An Pſerden o.
utDrey ZugPferde, ſo alt lg S—

an:2) An Rind: Wiehe in ein eenit n. ute
J2Zwölff Zug-Ochßen, An

Ei B'lln u th ül gehttsVilff Kuhe,

Zwey Beyer —DDrey Saumutter. ir. Lurl eitii— E
Kunff gr noet —e—Zehn cleine LauttrzinSieben Saug,gerckeh.lt.. IlS
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JE
Funff und Siebenzig gien Schaafe,eun t
Vier und zwantzig qh. Zahnigte egu
Acht und dreyßig 2

Zwey und zwantzig

Sechs und funfzig 5

Ferner,Meun und achtzig att,  νν
Acht und zwantzig 6. Zahnigte Hammel undj

wanti Veie l Z1ceg Viertzig. Zahnigte. æ
Sieben undi g dauigu

Acht und funfzig HammelJahrlinge,

Summa Schaff-Vieh,

ein Eingenenge jat ο
5In

S

Fun
Bre

Zhw g—Ein dreyſpannig hinter Geſchirr,
Ein zweyjpanniges dergleichen,
Eine Spann--Kette,

Ein paar Heu Strange,Vier Pfluge mit ſieben Koltern und Sechs Schaaren,
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Vier eiſger Wpliee T
Drey Egoen1 mne Jrube cng yne uunffetit.

J—QDOoeEine neue dergleicher,

Eine Mt, J ndrnitte uDrey Senßen, Pnu uſgZwey Futter-Klingen, Ma
Zwey dutter Bancke eint alte vidae guttj n

Zwey Nin-Gabeln, fnZwey MiſtHacken,
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vu. “uEine Rade-Haue,
Drey Kumte,
Drey Siehle, quitl urnaiche ſoue

Drey Zaume, tst ru
den BoluuauZwey Ffr mit Ketten/ S uic

un 9.Stug S Je
u

 ſitginang anu a
iii o citit.. 1

Se
1

29iet q.ti:t
Em WagenKorbh, rin ema anr

sitn Vr kbiſint ver  Velebr. v
J

vt; 31

J

A. cbuh
i

v νν.








	Gerichtlicher Anschlag, über das Ritter-Guth Jahmo, Welches auf den sogenandten Flehmig, und in den Bezirck des Creyß-Ambts Wittenberg gelegen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Cap. I. An Herrlichkeiten.
	[Seite 7]

	Cap. II. An Gebäuden, Grund-Stücken und andern Nutzungen
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Cap. III. An Gemeinen Einkünfften
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Inventarium.
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



